
XATHT - KOLLWITZ - SCHULE
lntegrierte Gesamtsclrule des Main-Kinzig-Kreises

_ Ringstraße 55 69505 LangenselnätO
Tet.: 06184 929090 Fax: 06i84 9290940

Sehr geehrte Eltern!
Sehr geehrte Damen und Herren!

Der Termin des Betriebspraktikums 'bis 
rückt immer näher.

Mit diesenr'schreiben möchten wir lhnen vorher noch einige lnformationen zu dessen
Ablauf geben.
Das Betriebspraktikum ist eine Schulveranstaltung. Die Leitung irbernimmt der
Klassenlehrer. Das Betriebspral<tikum tritt an die Stelle des rejulären Unter'ichts.
Alle Teilnehmer sind bei der Sparkassen-Versicherung gegenhnsprüche aus der
gesetzlichen Haftpflicht versichert. Dies gilt jedoch nui tür bchadeÄ, die im
Zusammenhang mit der Tätigkeit entstehen, die der Schülerin / dem Schüler im
Rahmen des Betriebspraktikums übertragen sind.
Falls eine'private Haftpflicht besteht, gehi diese vor.
Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt 30 Stunden und liegt von Montag bis Freitag in
der Zeit von 7.00 Uhr bis 18.00 Uhr. ln Ausnahmefällenäm Samstagän in der Zäit
von 7.00 tJhr bis 13.00 Uhr. Die tägliche Arbeitszeit beträgt in der Rögel 6 Stunden.
ln jedem Fall nicht mehr als B Stunden. Bei einer ArbeitszLit von mehi als 4,S
Stunden sind eine oder mehrere Ruhepausen von angemessener Dauer einzulegen.
Bei einer Arbeitszeit von 4,5 bis 6 Stunden müssen siä mindestens 30 Minuten, Üei
mehr als 6 Stunden nrindestens 60 Minuten betragen.
Die Beschäfligung der Schrllerinnen und Schtrler mit Arbeiten, die ihre körperlichen
K1aft9 übersteigen oder bei denen sie sittlichen Gefahren ausgesetzt sind oder die
ein_e Beeinträchtigung ihrer körperlichen oder geistig-seelischön Entwicklung
befürchten lassen, ist nicht gestattet.
Sie dtlrfen keine Tätigkeit ausführen, die gesetzlich (JarSchG) oder nach den
Vorschriften der Berufsgenossenschaften für Jugendliche ihres Alters verboten sind.
Die Sclrülerinrten und Schtller werden {lber die Datenschutzbestimmungen und über
die Bedeutung der Verschwiegenheit aufgeklärt.
Die Klassenlehrer(-innen) besubhen die Schüler während des Praktikums regelrnäßig
in den Betrieben.
Die Schülerinnen und Schüler erhalten für die Dauer des Betriebspraktikums
Arbeitsaufträge, die ihnen die Beobachtungen im Betrieb erleichtern und ihnen
helfen, ihre Praktikumserfahrungen sowie weitere lnformationen und Erkenntnisse für
die Auswertung des Praktikums festzuhalten.
Werden für die Fahrt zum Pralctikumsplatz öffentliche Verkehrsmittel benutzt, so
werden die entstehenden Kosten flir die ermäßigten Schülerkarten auf Antrag
zurückerstattet.
Anträge auf Kostenrückerstattung für Sclrülerkarten erhalten die Schüler nach dem
Praktikum. Die Fahrkarten mtjssen dann dem Antrag beigefügt werden, cleshalb bitte
dieselben aufbewalrren.

Ansprechpartner für Rückfragen in der Schule: Joachim Bauer 061g4 - 92 90 g0

Auf ein erfolgreiches Praktikuml



Anlage 2

Käthe-Kollwitz-Sch ule

Ringstr. 55
63505 Langenselbold

Bestätigung
(Bitte in DRUCKBUCHSTABEN ausftlllenl)

PraktikanUin:
(Name, Vorname) Klasse/Kurs

( üiäiiäätäi#ä;ää i i(üiöiäiiäiliäi

Oben genannte(r) PraktikanUin kann das

Betriebspraktikumvom... ..... bis

ableisten.

Firma

Fil.rhänäämä

siiäßä;'prz'öi-r

Täiäfod

Fürdie Betreuung im Betrieb ist Frau I Herr

Abteilung ....., Telefon (Durchwahl)

E-Mail-Adresse... ... zuständig.

Die Kenntnisnahme des Merkblattes zum Betriebspraktikum von Schi)lerinnen und Schülern
(Anlage 1) und des Blaftes Dafenschutz im Betriebspraktikum ft)r Pnktikantinnen und Prakti-
kanten / Verpflichtung zur Verschwiegenheit (Anlage 4) wud hiermit bestätigt.

Ort, Datum Unterschrift



Käthe-Kollwitz-Sch u le
Anlage{

lntegrierte Gesamtschule Langenselbold

Merkblatt zum Betrlebspraktikum von Schlllerlnnen und Schlllern

Die nachfolgenden Auszüge aus dem,Erlass zur Durchftlhrung von Betriebspraktika im Bereich
der altgemäin bildenden und der berufsbildenden Schulen mit Richtlinien' (Erlass vom 17.

Dezember 2010, ABl. ABl. 0112011) geben Zielsetzungen und Organisation des Praktikums, die

Datenschutzbestimmungen sowie die Regelungen für den Unfallversicherungs- und
Haftpfl ichtschutz wieder.

Zlele
Die vlelfältigen Bildungsgänge allgemein bildender und berufsbildender Schulen erfordern in

der Regelftlr die Vorbereltung auf die Berufs:.und Arbeitswelt exemplarische Einsichten in das
Arbeits-, Berufs- und Wirtschaftsleben der Betriebe.

Die elgene Anschauung und Erfahrüng der betrieblichen Praxis, die Gespräche mit
Betriebiangehörigen und die Erkundung des betrieblichen Umfeldes vermitteln den
Schülerinnen und Sch0lern wichtige Erkenntnisse ftlr ihre berufliche Orientierung. Sie
erleichtern handlungsorlentierte Arbeitsformen im Untenicht und fördem den Einstieg in eine
Berufsauebildung oder Berufstätigkeit.

Organlsatlon
Betriebspraktika sind nach Maßgabe der jeweiligen Rahmenstundentafeln bei berufsbildenden
Schulen Bestandteile des berufsbildenden Lernbereichs und bei allgemeinbildenden Schulen
Bestandteil des Berufsorientierungsprozesses. Die Betriebe sollen so ausgewählt werden, dass
die angestrebten vorgenannten Ziele des Betriebspraktikums erreicht werden. Dabei ist es
wichtig, ln Absprache mit den Praktikumsbetrieben für die Schtilerinnen und Schtller geeignete
Beschäftlgungsmöglichkeiten zu finden. Der Betrleb soll in zumutbarer Entfernung vom
Wohnort der Schtllerin oder des Schülers liegen und möglichst mit öffentlichen Verkehrsmitteln
eneicht werden können.

lm Rahmen der Berufsorientierung sollen sachkundige Personen in die Vor- und Nachbereitung
des Praktikums einbezogen werden. Dazu gehören zum Beispiel Betriebsangehörige, die
Berufsberatung der Agentur ftlr Arbeit, Gewerkschaften und Arbeitgeberverbände, lndustrie-
und Handelskammern, Handwerkskammern, Jugend- und Auszubildendenvertretungen,
Betriebsräte oder Personalräte und das Amt ftlrArbeitsschutz und Sicherheitstechnik.

Dle Praktikantinnen und Praktikanten unterliegen für die Dauer des Betriebspraktikurns dem
Weisungsrecht des Betriebspersonals.

Betriebspraktika begrtinden weder ein Ausbildungs- noch ein Beschäftigungsverhäitni". ein"
finanzielle Vergütung für die Praktikantinnen und Praktikanten ist nicht vorgesehen.

Datenschuts
Erhalten Schülerinnen und Schüler während eines Betriebspraktikums in privaten und
öffentlichen Einrichtungen (wie z. B. in der Polizeiverwaltung, in Banken und Sparkassen, bei
den Freien Berufen sowie in Krankenhäusern) Kenntnis von"pErconenbezogenen Daten, ist das
geltende Datenschutzrecht anzuwenden.
Die Schtllerinnen und Schtller sind zu Beginn des Praktikums tlber die an ihrem Arbeitsplatr zu
bearbeitenden Daten zJ belehren. Sie werden mit einer schriftlichen Erklärung zum
Datenschutz im Befiebspraffiikum für Praktihantinnen und Pnldikanten [Sdagel) zur
ausd rücklichen Verschwiegenheit verpfl ichtet.
Die Lehrerinnen und Lehrer, die das Betriebspraktikum betreuen, weisen bei der Vorbereitung,
Durchführung und Auswertung des Praktikums auf die datenschutzrechtlichen Fragestellungen
hin und klären die Schülerinnen und Schtiler altersangemessen über die Bedeutung der
Verschwiegenheit auf.



Bestlmmungen des JugendarbeltsschuEgeseEes und des lnfekgonsschutsgeseEes
Betriebspraktika sind einem Ausbildungsverhl[nis ähnlich. Es finden die Bestimmuilgen des
Gesetzes zum SchuB der arbeitenden Jugend (Jugendarbeltsschutzgesetz - JArbSchG vom
ll. \?|it 1976 (BGBI. I S. 965), zuleta geändert dürch Artiket s Absitz 2 des Gesetzes vom
31. Oktober2008 (BGBI. 1S.2149) in der jewells geltenden Faasung) und desJewelilgän
Unfallverslcherungsträgers entsprechende An-wendung.

-Klnd im Slnne dee JArbSchG lst, wer noch nicht 15 Jahre alt lst (g 2 Abs. 1) - Jugendliche
oder Jugendlicher lm Slnne des JArbSchG ist, wer 15, aber noch-nlcht 18 jafrreätt irt fS
?4Pq. 2). Jugendliche, die der Vollzeitschulpflicht unterliegen, gelten als Klnder lm Sinne ddöJ.frlscfp ($ 2 Abs. 3). Schülerlnnen und Sch0ler bis zui Vollendung des 15. LebensJahies
dürfen bis zu sieben Stunden täglich und 35 Stunden wöchentllch iur mlt leichten uhd fUr
sie geelgneten Tätigkeiten beschäftlgt werden (S 5 nUs. 2 Satz 2 l.V. m. S 7 Satz 1 Nr.
2 JArbSchG). Dle Vorschriften der gg I - 46 JArbSchG stnd ebenfailj entsprechend
anzuwenden; dabei kommen dle Vorschriften Ober die Berufsschule (g 9 JArbSclicl, Uber
Prtlfungen dnd außerbetriebllche Arisblldungsmaßnahmen (S 10 JArb$hG), über Urlaub (g
19 JArbSchG) und Ausnahmen ln besonderen Fällen (g 21 JArbSchG) nlcht lä Betracht

-Die wöchentliche Arbeltszelt fOr Jugendllche, die der Vollzeitschulpflicht nlcht mehr unter-
li9g.gl, bSträgt maximal 40 Stunden und liegt Montag bis Freitag in dei Zelt zwischen 6 und
20 Uhr. Dabelgelten folgende Ausnahmen:

1. Jugendliche über 16 Jahre dürfen
a) im Gaststätten- und Schaustellergewerbe bis 22Uhr

b) in mehrschlchtigen Betrieben bls 23 Uhr;

c) ln der Landwlrtschafr ab 5 Uhr oder bls 21 Uhr;

d) in Bäckereien und Konditorelen ab S Uhr beschäftlgt werden.

2. Jugendliche tlber 17 Jahre dürfen ln Bäckerelen ab 4 Uhr beschäftigt werden.

-ln den in $ 16 Abs. 2 des JugendarbeitsechuEgesetres aufgeführten Ausnahmefällen (2.8.
Krankenanstalten und Helme, Verkaufsstellen, Bäckerelen, Frlseurbetriebe, Landwlrtschaft,
Gaststätten) können die Praktikantinnen und Praktikanten auch an Samstagen tätlg seln. Die
tägliche Arbeltszeit beträgt in keinem Fall mehr als acht stunden.

-Den Schülerinnen und Schtllern müssen mlndestens dle in g 11 Jugendarbeltsschutzgesetz
vorgesehenen Ruhepausen gewährt werden. Danach slnd bel elner Arbeltszeit von 4,5 Stun-
den elne oder mehrere lm Voraus feststehende Ruhepausen von angemessener Dauer
einzulegen.. Bel einer Arbeltszeit von 4,5 bis 6 Stunden mussen sle mindästens 30 Minuten,
bei elner Arbeitszeit von mehr als 6 Stunden mlndestens 60 Minuten betragen. Die
Ruhepausen müssen in angemessener zeitlicher Lage gewährt werden, frtihestäns eine
Stunde nach Beglnn und spätestens elne Stunde vor Ende der Arbeltszeit (g 11 JArbSchG).

-Die tägliche Arbeitszelt unter Hinzurechnung der Ruhepausen darf 1O Stunden nlcht über-
schreiten (S 12 l. V. m. g 4 Abs. 2 JArbSchG).

-Die Vorschriften über die gesundheitliche Betreuung (SS 32 - 46 lnfektionsschutzgesetz lfSG)
finden keine Anwendung, weil ein Block des Schülerpraktikums oder einer berufiorlentieren-
den Maßnahme nur den kuzen Zeitraum von ln der Regel maxlmal 15 Arbeitstagen urnfasst.

-Vor der erstmaligen Aufnahme einer Tätlgkeit in elner Gemeinschaftseinrichtung (Kinder-
krippe, Kindertagesstätte, Hort, Schule oder sonstlge Bildungseinrichtung, Heim, Ferienlager
oder ähnliche Einrichtung) ist es erforderlich, dass der Praktikumsbetrleb eine Belehrung über
die gesundheitlichen Anforderungen entsprechend $ 35 des lfSG durchftlhrt.



Teilnehmende an Maßnahmen zur Berufsorientierung müssen die gesundheitlichen
Anforderungen des S 34 lfSG erfilllen. Hinsichtlich der gesundheitlichen Anforderungen gelten
besondere Vorschriften für Schülerinnen und Schüler, die eine Tätigkeit i. S. des S 42 lfSG
(Herstellen, Behandeln und lnverkehrbringen von Lebensmitteln sowie Tätigkeiten in Ktichen
und Gaststätten und ähnlichen Einrichtungen) aufnehmen wollen oder die in
Gemeinschaftseinrichtungen i. S. des $ 33 lfSG (Einrichtungen, in denen überwiegend
Säuglinge, Kinder oder Jugendliche betreut werden) arbeiten wollen. Einzelheiten hiezu sind
dem lfSG und den dazu ergangenen Ausftihrungsbestimmungen sowie den in rnehreren
Sprachen vorliegenden Merkblättern zu entnehmen. Ggf. erforderliche
bescheinigungspflichtige Belehrungen durch das Gesundheitsamt sind gebtlhrenfrei.

-Bel einer Beschäftlgung in einer Klinik oder sonstigen Einrichtung des Gesundheitswesens
dürfen die am Praktikum Teilnehmenden nicht mit Personen in Bertihrung kommen, durch die
sie ln ihrer Gesundheit gefährdet würden.

-Auf die besonderen Beschäftigungseinschränkungen und -verbote bei der Beschäftigung mit
gefährlichen Arbeiten im Sinne des $ 22 JArbSchG wird hingewiesen. Ausnahmen von diesen
Beschäftigungsverböten sind im Rahmen der Berufsorientierung nicht zulässig.

U nfal h u nd Haftpfl lchtverslcherungsschutz

Die Schtllerinnen und Schiller sind nach Bundesgesetz ($ 2 Abs. 1 Nr. I b SGB Vll) gegen Ar-
beitsunfall versichert.

Haftpflichtdeckungsschuts für Schtllerinnen und Schüler:
Alle Schülerinnen und Schtiler, die an einem Betriebspraktikum teilnehmen, sind bei der
Sparkassen-Verslcherung gegen Ansprüche aus der gesetzlichen Haftpflicht versichert. Falls
Eziehungs- berechtigte elne private Haftpflichtversicherung abgeschlossen haben, geht diese
vor. Ausgeschlossen aind Schäden an der Ladung, sowie Schäden, die durch die
lnbetriebnahrne des Kraftfahzeuges am Kraftfahzeug selbst oder durch das Kraftfahrzeug
entstehen.

Die Versicherungssummen je Versicherungsfall betragen:

1.100.000,- € bei Personenschäden
500.000,- € bei Sachschäden

51.500,- € bei Vermögensschäden allgemeiner Art
51.500,- € bei Vermögensschäden durch Verletzung des Datenschutzes

Die Gesamtleistung des Versicherers für alle Versicherungsfälle eines Versicherungsjahres be-
trägt das Doppelte dieser Versicherungssummen.
Der Versicherungsschutz umfasst in Abänderung der allgemeinen Versicherungsbedingungen
insbesondere auch Ansprüche wegen der Beschädigung von Gegenständen und Einrichtungen
eines Betriebes, die oben bereits angesprochenen Ansprtlche aus Vermögensschäden Ourctr
Verletzung des Datenschutzes sowie gegenseitige Ansprtiche der Schtiterinnen und Schüler,
auch wenn es sich um Geschwister handelt.

Für den Ersatz von Schäden, die Schtilerinnen und Schüler nicht im Zusammenhang mit den
ihnen tlbertragenen Tätigkeiten, sondern nur bei Gelegenheit des Betriebspiaktikums
verursachen (2.8. mutwillige Beschädigungen), gelten die allgemeinen haftungsrechtlichen
Grundsätze, insbesondere also $ 828 Abs.3 BGB. Danach haftät eine Minderjahiige oder ein
Minderjähriger, die oder der das 7. Lebensjahr, aber nicht das 18. Lebensjahr vollendet hat, für
Schäden, die sie oder er einem anderen zufügt, wenn sie oder er Uei der Begehung der
schädigenden Handlung die zur Erkenntnis der Verantwortlichkeit erforderliche Einsicht hatte.
Umfasst sind alle Haftpflichtschäden wegen Beschädigung von Kraftfahzeugen beim Be- und
Entladen und alle sich daraus ergebenden Vermögensschäden.



lm Fall, dass Schülerinnen und Schülern bei lhrer Praktikumstätlgkelt elne Verletzung von
Datenschutzbestlmmungen unterläuft und aufgrund elnes daraus entstandenen Schadens ein
Dritter Haftpflichtansprüche geltend macht, wurde dle für Schülerinnen und Schüler im
Betriebspraktikum abgeschlossene Haftpfllchtverslcherung in lhrem Umfang erweitert: Die für
allgemeine Vermögensschäden verelnbarte Deckungssumme von 51.5OO ; € wurde auf den
Bereich des Datenschutzes ausgedehnt (vgl. den nachfolgenden ,Abschnitt
"Haft pfl ichtdeckungsschutz").

Eingeschlossen lst auch die gesetzliche Haftpflicht für Vermögensschäden, soweit
personenbezogene Daten im Sinne der Datenschutzgesetze verarbeitet werden und eine
Praktikantin oder eln Praktikant wegen elnes Vermögensschadens, der unmittelbar durch eine
Verletzung von Vorschriften der Datenschutzgesetze verursacht wurde, von einern Dritten
haftpfllchtig gemacht wird. Dies gilt auch für Haftpflichtansprüche auf Ersatz von immaterieltem
Schaden wegen Verletzung eines Persönlichkeitsrechts.

Der Versicherungsschutz erstreckt slch nicht auf Ansprüche auf Auskunft, Berichtigung,
Spenung und Löschung von Daten sowie die hiermit zusammenhängenden Verfahrenskosten.
Femer slnd nlcht versichert Bußen, Strafen sowie Koeten solcher Verfahren. ln Ermangelung
zurelchenden Deckungsschutzes entfallen Betriebspraktika von Schülerlnnen und Schülem in
gewerblichen und öffentllch-rechtllchen Auskunftsdlensten,

Die Mituntezeichnung der Verpfllchtungserklärung zum Datenschutz im Beffiebspraktikum ft)r
Praffiikantlnnen und Praktlkanten (Anlage 4) durch dle Ezlehungsberechtlgten begründet
keine Mithaftung der Betreffenden im Fall elnes durch die Praktikumstätigkelt verursachten
Schadens lm Berelch des Datenschutzes.

lm Schadensfall ist eine Auskunft bel den Eziehungsberechtigten bzw. der Schttlerin oder
dem Schüler einzuholen, ob elne private Haftpflichtversicherung besteht. lst dies nicht der Fall,.
so wlrd der Schadensfall durch die Schulleiterin / den Schulleiter unter Angabe der
Versicherungsnummer 32011 081 / 006
der
Sparkassen Versicherung
Zweigniederlassung Wesbaden
Bahnhofstraße 69
65185Wiesbaden
Telefon: 0611 178-0
Telefax: 0611 178-2700

gemeldet.


